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Gerhard Colm: Kurzbiographie 1/2

● 1897 in Hannover geboren (in ein assimiliert jüdisches und 
bürgerliches Elternhaus)

● Nach Notabitur Einsatz im Ersten Weltkrieg (Eisernes Kreuz & 
Zweiter Klasse) 

● Politisch engagiert (SPD/USPD) 
● Studierte Soziologie und Nationalökonomie in Freiburg 

promoviert
● 1922 -1926 Referent am Statistischen Reichsamt in Berlin
● 1927 Habilitation in Kiel “Volkswirtschaftlichen Theorie der 

Staatsausgaben” bei Bernhard Harms
● 1933 von den Nazis aus dem Kieler IfW vertrieben

●

https://de.wikipedia.org/wiki/Berlin


Gerhard Colm: Kurzbiographie 2/2

● 1933 Professur für Nationalökonomie an der New School for Social Research
● 1940 Finanzreferent im Budget-Büro des Weißen Hauses
● 1946 Co-Autor des Colm-Dodge-Goldsmith-Plan für die westdeutsche 

Währungsreform
● 1946-1952 zum Mitglied des Council of Economic Advisors (CEA)
● 1952 Opfer der McCarthy Era
● 1952 Chefökonom der National Planning Association (NPA)
● 1964 Erster Rezipient des Bernhard Harms Preises
● 1968 in Chevy Chase, Maryland verstorben



Functional Finance (Lerner 1943) Konsens in der War 
Treasury (Levey 2021)
“I wonder how many people realize that the aim of the present Defense Savings campaign is not 
“to provide money for the government” but to curtail the consumers’ demand for goods....

Many seem to believe their duty done when they have invested their usual monthly savings in 
Defense Bonds, instead of carrying them, as before, to the savings bank... Such actions help, of 
course, very little toward the goal. The government’s main concern is to shift our material and 
human resources to military uses without causing a rise in the prices of civilian goods. This can 
only be achieved if civilians deliberately set out to spend less than before. If the public merely 
reshuffles its savings, but does not increase them, the government’s aim is not achieved...

If every family in this country would transform its savings, old and new, into Defense Bonds, but 
tried at the same time to keep up its old standard of living, no government embarked upon this 
war could prevent rising prices” 

- Marschak 1942



Kieler Gruppe ein fiskalpolitisches Manhattan-Projekt?

Neben Gerhard Colm wanderten aus Kiel u a. Hans Neisser, 
Adolph Löwe (Lowe), Jacob Marschak, Wassily Leontief in 
die USA aus



Der Bundeshaushalt und die nationale Wirtschaft

● Ludwig Erhard, 1943/4:

„Der gesamte Finanzbedarf des Staates ist 
nicht etwa abhängig von einem imaginären 
Kapitalfonds, noch sind dem Staate hinsichtlich 
der zusätzlichen Kreditschöpfung nach der 
formalen Seite hin irgendwelche Grenzen 
gesetzt. Diese Grenzen bestimmt in materieller 
Hinsicht ausschließlich die Produktivität der 
Wirtschaft in Ansehung und unter 
Berücksichtigung der Einschränkungen des 
zivilen Versorgungssektors.“

https://www.dirk-ehnts.de/l/ludwig-erhard-uber-die-staatsfinanzierung/
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Functional Finance Konsens 

“Steering Wheel” Verständnis bezüglich der 
Konjunktur

● Colm (Colm 1953)
● Minsky (Wray 2018)

 

● Lerner (Wray 2018)
● Marschak (Levey 2021) (Dimand & 

Hagemann 2019)?
● Friedman (Friedman 1948) 
● Erhard 

Geldpolitische Dominanz (Monetarismus)
Fiskalische Dominanz 
( Institutioneller Keynesianismus)



Fazit: War Gerhard Colm MMTler?



Der Bundeshaushalt und die nationale Wirtschaft

● Colm wollte den Haushaltsprozess 
in den USA verändern, damit der 
Haushalt nicht zu unerwünschten 
Veränderungen bei den Preisen 
oder der Beschäftigung führten.

● Es ging ihm um eine Veränderung 
der Institutionen.

● Eine solche sollte auch in Deutsch- 
land und Europa (Eurozone) ange- 
strebt werden.



Der Bundeshaushalt und die nationale Wirtschaft

● Der Haushalt ist ein Mittel und kein 
Zweck.

● Mittel: nationale Sicherheit und 
nationales Wohlergehen, Steuer- 
einnahmen und Schuldenbewirt- 
schaftung

● Ausgaben, Steuern und Schulden 
sollten auf Wirtschaftswachstum 
und Preisstabiltät ausgerichtet sein.

● Kostenminimierung.



Der Bundeshaushalt und die 
nationale Wirtschaft

● Colm will eine langfristige Perspek- 
tive für mehr Stabilität der Ausga- 
ben und Einnahmen.

● Er will diese Funktion an ein 
gemeinsames Kommittee (Joint 
Committee on the Economic 
Report) vergeben.

● DE: Stabilitätsrat?
● Ö: Fiskalrat?



Der Bundeshaushalt und die 
nationale Wirtschaft

● Colm geht es um die Umsetzung der 
Vorgaben des Employment Act von 
1946.

●  Die Regierung muss in einer vital 
democracy dafür sorgen, dass die 
claims der verschiedenen Gruppen in 
ein Programm eingegliedert werden, 
welches das Gemeinwohl erhöht.

● Die Erstellung des Haushalts passiert 
“in the center of a battlefield in which 
group interests clash”.



Der Bundeshaushalt und die 
nationale Wirtschaft

● Colm versteht den Haushalt und 
Fiskalpolitik als tools of economic 
stabilization.

● °[O]ne must notice occasional 
lapses into naive emotional appeals 
for budget balancing for its own 
sake”.

● „The battle for a general under- 
standing of the economic signifi- 
cance of budget policy is not yet 
won”.



Der Bundeshaushalt und die 
nationale Wirtschaft

● Colm erkennt an, dass viele Leute 
nach staatlichen benefits verlangen, 
dafür aber nicht zahlen wollen.

● Angeblich würden Politiker immer 
nur die Ausgaben erhöhen, aber nie 
die Steuern.

● Die Öffentlichkeit sei überzeugt, 
dass man nicht etwas für nichts 
bekommen könnte.

● Dieser Instikt findet durch die bala- 
nced budget rule seinen Ausdruck.



Der Bundeshaushalt und die 
nationale Wirtschaft

● Die Idee, dass Steuern die Staats- 
ausgaben finanzieren, soll die 
Leute auf die Kosten hinweisen.

● So wie die Marktdisziplin die 
Unternehmer kontrolliert, soll 
Budgetdisziplin den öffentlichen 
Sektor kontrollieren.

● Diese Budgetdisziplin ist aber da- 
durch limitiert, dass in guten Zeiten 
Steuereinnahmen wachsen.



Der Bundeshaushalt und die 
nationale Wirtschaft

● In einer Fußnote schreibt Colm:



Der Bundeshaushalt und die 
nationale Wirtschaft

● Ein ausgeglichener Haushalt, so die 
Beardsley-Sonne-Regel (1944), soll 
nur bei Vollbeschäftigung erreicht 
werden.



Der Bundeshaushalt und die 
nationale Wirtschaft

● In Kapitel 6 entwickelt Colm an 
alternative economic guide for a 
budget policy.

● Bei Vollbeschäftigung sollten Er- 
höhungen der Staatsausgaben 
„finanziert“ werden, Steuersen- 
kungen ebenso.



Der Bundeshaushalt und die nationale Wirtschaft



Der Bundeshaushalt und die nationale Wirtschaft

● Die Opportunitätskosten sind zentral bei der Aufstellung eines Haushalts.
● Die Institutionen sollten darauf achten, dass diese Einsicht 

Berücksichtigung findet (-> Budgetdisziplin)
● DE: Stabilitätsrat, Ö: Fiskalrat ?
● Es geht darum, diesen Institutionen einen Arbeitsauftrag mitzugeben, der 

eine Rückkehr zum „balanced budget“ verhindert und eine Diskussion 
von Opportunitätskosten erzwingt.

● Zudem sollte darüber nachgedacht werden, langfristig die direkte 
Staatsfinanzierung in der Eurozone zu ermöglichen, um ökonomisches 
Denken in die Köpfe und Mythen & Märchen herauszubekommen.
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